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Wasserburg Burgsinn 
Geschützturm

Burg und Ort Burgsinn

Die Beziehung von Burg und dem Ort Burgsinn war in vielen 
Bereichen außergewöhnlich. So war die Burg nicht Bestand-
teil der Ortsbefestigung, sondern bildete mit der Vorburg eine 
eigene Verteidigungseinheit. Auch ist die Kirche St. Michael 
nördlich des Ortes ebenfalls außerhalb der Ortsmauern. Sie 
ist auf einer kleinen Erhebung von der Kirchhofmauer umge-
ben. Um 1350 wird in der sogenannten Erbacher Handschrift 
bereits von einem „castellum und oppidum Burksinne“ ge-
sprochen. Der Ort muss demnach schon befestigt gewesen 
sein. Das heute noch erhaltene „Untere Tor“ stammt wohl aus 
dem 15. Jahrhundert und ist nahezu der einzige Überrest der 
Ortsbefestigung von Burgsinn. 

BURGLANDSCHAFT E.V.    Elsavastraße 83     63863 Eschau     Telefon: 09374 97929-46      E-Mail: info@burglandschaft.de      www.burglandschaft.de

Geschützturm

Während drei Ecktürme der Wasserburg mit rechteckigem 
Grundriss und im Bezug zur Mauer im Winkel gestellt wurden, 
ist der Nordwestturm als Rundturm ausgeführt. Die Vermu-
tung liegt nahe, dass ihm besondere verteidigungstechnische 
Funktionen zugedacht waren und hier ein Geschütz stand.  

Es gibt keine Hinweise darauf, dass der Nordwestturm einmal 
höher ausgebaut war und später abgetragen wurde. Offen-
sichtlich wurde er genau in dieser Form geplant. Es ist nahelie-
gend, dass hier ein Geschütz stand, mit dem man das Nordtor 
und den nördlichen Teil der Ortsmauer bestreichen, also ver-
teidigen konnte. Da eine Kanone nicht ständig der Witterung 
ausgesetzt sein sollte, wurde diese vermutlich durch eine klei-
ne Bedachung geschützt. 

Fenster in die Vergangenheit

Der Rundweg um Burggraben und Wasserburg wird von Erho-
lungssuchenden rege für einen Spaziergang genutzt. Wie oft 
mögen sich die interessierten Besucherinnen und Besucher 
fragen, wie die Burg einmal ausgesehen haben könnte. Inte-
ressante Perspektiven und Einblicke in die historische Wasser-
burg vermittelt der Rundgang um Burg und Teich. Grundlage 
bildet die virtuelle Rekonstruktion der Wasserburg um 1542.

Von der Nordwestecke des Wasser-
grabens sieht man den Geschütz-
turm und den ehemaligen Palas. Ein 
Blick durch das Fenster (Infotafel Mit-
te) zeigt die Wasserburg heute, die 
virtuelle Rekonstruktion bietet den  
direkten Vergleich zum Mittelalter  
(Infotafel rechts). Ein 360°-Panorama 
aus der Rekonstruktion ist mit dem ei-
genen mobilen Endgerät zu betrachten  
(QR-Code links).

Weitere Informationen 
zur Wasserburg finden

 Sie im zugehörigen 
Faltblatt sowie unter:

www.burglandschaft.de

Markt Burgsinn

Burgweg 1
97775 Burgsinn

www.burgsinn.de

Die „Alte Burg“, mitten in Burgsinn, ist eine typische Wasserburg. Sie ist noch immer von einem 
breiten, mit Wasser gefüllten Graben umgeben. Die Burg wurde vermutlich von den Bischöfen 
von Würzburg im 13. Jahrhundert erbaut, ist aber erst ab 1303 urkundlich nachweisbar.   

Im Jahre 1907 war der Geschützturm vollständig mit Efeu überwachsen. 
Foto: Fotograf unbekannt

Blick aus der Vogelperspektive von Nordwesten auf Burgsinn und die Wasserburg des 16. Jahrhunderts in der virtuellen Rekonstruktion. Bearbeitung: Burglandschaft

Von den Feldern bei der Kirche hatte man Blickkontakt zur Wasserburg mit dem  
Geschützturm. Rekonstruktion: Burglandschaft

Ein Geschütz konnte den nördlichen Teil der Stadtmauer und den Bereich um die  
Kirche bestreichen.  Rekonstruktion: Burglandschaft

Im Urkataster von 1848 ist zum Beispiel die Struktur der Vorburg noch gut erkennbar.  
Karte: Bayerische Vermessungsverwaltung


